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„Internationalen Rates des Miteinanderteilens“ miıt Nıeder- auch verschiedene Experten und Wissenschaftler eingela-
lassungen aut allen Kontinenten Im Herbst 1987 soll den werden sollen Mıiıtte Januar gab Frere oger 1n
dıe Einrichtung hre Arbeit autnehmen. Sekretarıate sol- Taıze bekannt, da{ß Johannes Paul Il autf seıner drıtten
len iın Warschau, Bombay, Kınshasa, Caracası, New ork Frankreichreise 1m Herbst dieses Jahres, dıe ıh nach
un: Melbourne eingerichtet werden. Im Sommer 1987 Lyon, nneCy un: Ars führt, auch dıe Brüdergemeın-
wırd eın weltweıtes Tretten ıIn Taıze stattfınden, dem schaft besuchen wiırd.

Bücher
BOFF Das mütterliche Antlıtz Gottes. Eın TITHOMAS PROPPER Erlösungsglaube und Freiheitsge-

interdiszıplınärer Versuch über das Weibliche un: seıne schichte. ıne Skızze ZUr Soterlologıe. Kösel-Verlag
relıg1öse Bedeutung. Patmos Verlag, Düsseldorf 985 München 985 146 24,80
263 29,80 Wer das Buch VO Thomas Pröpper angesichts des gerın-
Eın „Schweigejahr” braucht Sarl nıcht schweigsam ver- SCH Umfangs mIıt der Erwartung In die and nımmt,
laufen, WwW1€e einıge sıch dıes erhofft und andere dies be- schnell einmal durchlesen können, wırd bald merken,
türchtet haben Leonardo Boff zeıgt, zumındest für den da{fß das eintach nıcht ISt Der Autor verlangt seiınem
deutschsprachigen Raum, WwWI1e€e InNna  — das macht, indem Leser VO Anfang bıs Ende die Anstrengung des Be-
äaltere Werke als Übersetzungen erscheinen äflst Dazu Sriffs ab Auf eiınem hohen intellektuellen Nıveau wırd
gehört auch seın 19/9 erschıenenes Buch ZUuUr Marıologıe 1er iıne rage ANSCHANSCH, VO  — der sıch nıemand dıs-
bzw ZUuU Weiıblichen als Thema VO  — Glauben un: heo- pensieren kann, der sıch ernsthaftt auftf die Sıtuation des

christliıchen Glaubens heute einläßt: Wıe Annn un: sollogıe Zunächst eiınmal fallt DOSItIV auf, daß dies Buch
ELWAS nıcht ISt, WAas INan vielleicht zunächst befürchtet I1a  a angesichts der heutigen Lebenswelt VO Erlösung
hatte, nämlıch eın schmalspurıger, Sanz auf dıe Be- sprechen? Wıe auch schon andere zeitgenössısche heo-
grifflichkeit und Vorstellungswelt der Befreiungstheolo- logen xıbt Pröpper diıe Antwort, da{ß 1U  — über iıne Ausle-
z1€ enggeführter mariologischer Aufguß. Ausgehend VO SUunNng der christlichen Erlösungsbotschaft 1mM Horızont
Weiblichen als seiınem marıologıischen Grundprinzıp, neuzeıtlicher Freiheitsgeschichte weıterzukommen ISt, al-
klopit Bofft dıe verschiedensten Zugänge ZU Thema ab, lerdings nıcht ohne deren Ambivalenz mıtzubedenken.
die heute dazugehören, 111 INa  —_ sıch die Sache nıcht Er belegt diese These strıngent ıIn der Auseinanderset-
leicht machen, angefangen VO  . den altbekannten Sack- ZUNg mi1t den großen soteriologıschen Paradıgmen der

Tradıtion (inkarnatorıische und staurozentrische Soter10-asSsSch beım Verständnis des VWeıblichen, über iıne -
thropologiısche, philosophische, theologische Grundle- logıe), 1M Rückgriftf auf dıe neutestamentlichen Zeug-
ZSUNg, dıe historische Marıa, den verschiedenen Einzele- nısse VO Jesu Wırken und Geschick, 1M kritischen
ementen der tradıtionellen Marıologıe bıs hın eıner Gespräch mıt der Entwicklung des neuzeıtlıchen Philoso-
Annäherung ans Thema In Mythos un Tiefenpsycholo- phıerens VO Descartes über den Idealısmus bıs Marx
z1€ Zentrales Anlıegen Boftfs 1St S Marıa als dıe Vor- un: Nıetzsche W1€E miıt Zeugnissen der Gegenwartslıtera-
wegnahme des eschatologischen Endzustands von ırk- FT Da{fß sıch dabe1 Skızzen handelt, macht schon
lıchkeit iın (Gott vorzustellen. Hıerzu reflektiert die der Untertitel deutlıch. ber sınd anregende, sprachlich
Marıologıe In Gegenüberstellung VO WeIl Ebenen, der un argumentatıv präzıse un für den theologischen Diıs-
gyeschichtlichen W1€e auch der mythologıisch-archetypi- UuUrs interessante un: weıterführende Skızzen. Das galt
schen. Vıeles VO  — dem, W as Boff zusammentragt, 1St WAar nıcht zuletzt für den Schlufßsteil des Buchs, Pröpper

IS  - nıcht, ZUSaMMENZSCNOMM: ergıbt aber den- nach einer Überlegungen VO Hermann Krıngs Oorlen-
noch eınen interessanten Gesamtentwurf. Gerade das, Jlerten philosophischen Analyse menschlicher Freiheıt
Was Bofft ZzUuU symbolıischen Verständnis Marıas Sagtl, den christlichen Glauben dıe Erlösung ın seınen rund-
scheıint eın zukunftsträchtiger Weg marıologischer ede elementen explizıiert. Seıin esümee: „Gott hat endliche

selın. Heutıigen Menschen den Zugang marıo0logı- Freiheit geschaften, iıhr dıe eıgene Liebe schenken.
schen Aussagen erleichtern mMUu keineswegs bedeuten, In ıhr wırd uns, 1St uns schon alles vegeben. Iso können
das Geheimnıis gefährden. Allerdings scheıint be1 Boff WIr Ja dazu SCH, 1U  7 Menschen seın un damıt
die Integration dieser symbolısch verstandenen ede VO fangen, menschlich werden“ (S 24) Pröpper läfßt
Marıa In dıe Auslegung tradıtioneller marıologıischer M6 dem noch einıge Seıten ZUr „Logık und Relevanz gläubı-
po1 noch nıcht gelungen: ıne konsequentere Anwen- SCr Praxıs“ folgen, die auf knappem Raum doch sehr viel
dung symbolıscher ede hätte manche Verrenkungen 1m SCHh (GGenau das gılt für das n Buch, das schon als
Zusammenhang miI1t der Geschichtlichkeit der Jungiräu- Gegenmiuttel ZUr verbreiteten theologischen Denktaulheıit
iıchkeıt eigentlıch nıcht mehr nötıg. empfehlen 1St.


